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und Oſten ſind keine größeren Kampfhandlungen ge

unſere Coſtebella Stellung ſcheiterten am zähen
Widerſtand unſerer Truppen Ein feindlicher Angriffs

unſerem Sperrfeuer zuſammen Die dortige Spreugung

ageſchädigt

ſtarkes feindliches Artilleriefeuer
achtung auf den neuen

im Vernichtungsfeuer der deutſchen Batterien

Jufanteriefener abgewieſen

griffe im wirkungsvollen Abwehrfeuer nicht zur Durch

überwältigte unſere Vorpoſten im
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40000 Br Reg Tonnen im Mittelmeer verſenkt
W T Berlin 7 März Amtlich Jm Mittelmeer wurden verſenkt 8 Dampfer und 7 Segler mit zuſammen über 40 000

Tonnen darunter am 19 Februar ein ſchwer beladener Transportdampfer von etwa 8000 Tonnen bei Porto di Anzio am 20 Februar
der norwegiſche Dampfer Doravore 2764 Tonnen mit Stückgut von Genug nach London am 22 Februar italieniſche Segler mit Kohlen
und Lebensmitteln nach Jtalien am 24 Februar ſüdlich von Kreta ein mit 15cm Geſchützen bewaffneter von Fiſchdampfern geſicherter
Transportdampfer von etwa 8000 Tonnen und der griechiſche Dampfer Mienlig 2918 Tonnen mit Baumwollſaat nach England am
26 Februar der bewaffnete engliſche Dampfer Clan Farquhar 5858 Tonnen mit Baumwolle Tee und Jute nach England am
27 Februar der bewaffnete engliſche Dampfer Brodmore 4071 Tonnen mit gefrorenem Fleiſch nach England

Ein Kapitän und zwei Maſchiniſten wurden gefangen genommen

Der deutſche Abendbericht
Berlin 7 März abends Amtlich Vom Weſten

meldet

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 7 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert
Jtalieniſcherx Kriegsſchauplatz

An der Tiroler Oſtfront fanden in mehreren
r mit günſtigem Ausgang für unſere
Laffen ſtatt

Eine feindliche Abteilung vie gegen unſere Stel
lungen an der Mündung des Maſo Baches vorging
wurde vertrieben Zwei Nachtangriffe der Jtaliener auf

verſuch gegen den Monte Sief brach ſchon in

die unſeren Stellungen galt hat nur die italieniſchen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Von der Weſtfront
W T BVerlin 7 März Außer lebhaftem

Artilleriefener und reger Patrouillentätigkeit kam es
am 6 März beim Corrierewalde zu m
Kampfhandlungen Die Franzoſen mühen ſich hart
näckig die hier am 4 März verloren gegangenen Stel
lungen zurückzuerobern Den ganzen Tag über lag

unter Fliegerbeob
dentſchen Stellungen und im

Hintergelände Dem von 5,30 Uhr bis 7 Uhr währen
den Trommelfener folgte ein Angriff der
und Minenwerfer nicht zur Ausführung kam Wo derFeind vorbrach wurde er durch Plaſchinengewehr und

Nachdem wiederholte ſich
das Artilleriefener mehrfach doch kamen weitere An

führung Deutſche Patroruillen ſtreiften bis zu denfeindlichen Gräben und ſtellten ſchwere b utige
Verluſte der Franzoſen feſt Die eroberten
neuen Stellungen ſind reſthos in deuter Hand Da die Franzoſen ihre Wiedereroberung
bereits am 6 März 1 Uhr vormittags durch Funk
rich gemeldet haben ſie in Wirklichkeit jedoch allenVerſuchen zum Troß nicht gelangen ſo ſieht ſich der fran
Wſiſche Funkvienſt zu einer Verſchleierung genötigt
Der Eiffelturm ſabelt am 6 März 4 Uhr S
ren dentſchen Eroberungsverſuchen von denen ſchon des
wegen nicht die Rede ſein könne weil die Deuiſchen
n dem am 4 März eroberten Geländekeinen Fußbreit aufgegeben haben
Rege Kampftätigkeit in Wolhynien

Stockholm 7 März Der in Kiew erſcheinende
Armeehoote berichtet Jn Wolhynien iſt die feind

liche Sliegertätigkeit ſehr lebhaft Feindliche Flieger
warfen zahlreiche Bomben ab Am Stochod herrſchte
wieder ſtarkes Feuer der deutſchen ſchweren Artillerie
deren Geſchoſſe unſere neuen verſteckten Verſchanzungen
trafen Die feindliche Artillerie eröffnete ein ſyſtema
tiſches Feuer gegen unſere 7 räben Wir beob
achteten feindliche Jnfanterie Markierungen Südlich
Arzezany eröffnete der Feind unerwartet Feuer aus
Minenwerfern Außerdem machte der Feind mit
mehreren Kompagnien einen Jnfanterie Angriff und

kebel Unſere Trup
en mußten dem Vorſtoß weichen Bei Stanislan
begann der Angriff einer feindlichen Artillerie Jn den
Karpathen kam es nur zu Vorfeldkämpfen Die Witte
rung iſt bedeutend milder geworden Lok Anz

Die Lage bei Görz
Budapeſt 7 März Der Kriegsberichterſtatter des

Weſti Naplo ſchreibt vom Standort der Armee
Loroedie über die Lage bei Görz Unſere Stellungen
bei Görz ighen ſo 1200 bis 1800 Schritte dor
Stadt dis Sie wird völlig durch unſere Geſchütze de
derrſcht Nur der Platz hinter dem Kaſtell ſcheint einiger

Gegenüber Mexiko herrſcht ein ſtarkes Miß liegen der Aus

maßen ger Dort dürften ſich der italieniſche Divi
ſonsſta und die militäriſchen Bureaus befinden

Ein großer ruſſiſcher Kreuzer geſunken
Kopenhagen 7 März Wie der Korreſpondent der Telegrafen Union von beſt

informierter Seite erfährt ift Anfang Januar bei Port Said ein großer ruſſiſcher
Kreuzer auf eine Mine gelaufen und geſunken

Bomben auf Galoniti
London 7 März Reuter meldet aus Saloniki Die Deutſchen warfen geſtern

Wilſon und die Staaten vona z et er e e a 44 8 ee e et e J e e e e e ee eden können Die Ver andlungen endeten mit einer Ab
öſiſch italieniſch tellSüdamerika lehnung der franzöſiſch italieniſchen Vorſtelt

Malmö 7 März Nach hier vorliegenden New Meldungsverbot der Schiffsyorker Nachrichten ſetzt Wilſon unbeirrt ob ſeiner bis
herigen Fehlſchläge in dieſer Richtung ſeine Politik bewegungen
über die Gewinnung der Staaten von Kopenhagen 6 März Das däniſche Juſtizminiſte
Südamerika für ers gemeinſames Auf rium veröffentlicht heute eine Bekanntmachung wonach
treten aller amerikaniſcher Staaten in es von ſetzt ab bei Strafe verboten iſt in Wort oder
der Frage der internationalen Politik fort Mit zähem Schrift Meldungen über Bewegungen von SchiffenEifer arbeitet er an dem Zuſtandekommen eines pan zu verbreiten die von oder nach Danemart unterwegs
amerikaniſchen Kongreſſes Bemerkenswert iſt daß die ſowie Angaben darüber welche Schiffe ſich in däni
Vereinigten Staaten bemüht ſind hauptſächlich ſchen Häfen befinden dort löſchen oder laden von dort
Peru zu gewinnen Die Beſtrebungen Wilſons abgehen oder dort ankommen Lok Anz
werden eifrigſft von Morgan S Auch in Segelſchiffe als Bootfallenden anderen ſüd amerikaniſchen Staaten iſt dieſe Vor
arbeit Wilſons und Morgans zu bemerken Die Weſt Genf 7 März Die neueſte Methode der Entente

und dort als allen füragaten die bisher aus Furcht vor Japan gegen S5 Krieg mit reteß r a Pik i n erweiſt ſich als zwecklo s
Wilſons ein obzwar ſich in dem Wirrwarr auch war Ler Temps meldet gus Bordeanx daß ſich ein Vier
nende Stimmen erheben Auch in den Weſtſtagten macht maſter geraume Zeit bemüht die Aufmerkſamkeit der
ſt die dentſchfeinsliche Stimmung ſtark bemerkbar re Poote auf ſich zu ziehen Acht norwegiſche Schiffe

fahrt harrend nebſt den Dampfern
trauen Man glaubt daß Carranza eine zwiepallige Bolittt trete et hin Hrleans b Rogheſter im Hafen vo t

Geſetz und Willkür Verkauf ſpaniſcher Schiffe nicht
Newyork 6 März Wegen des von den Juriſten ftatthaft

entdeckten alten Geſetzes das den Handelsſchiffen t 2verbietet wir leſen gegen r u Madrid 7 März Die auch auswärts
ſchiffe befreundeter Nationen zu leiſten iſt verbreitete Nachricht daß die ſpaniſche Regierung den
jeßt die Lage ſo daß ſelbſt wenn es den Juriſten noch Lerkauf eines Teiles der Hantelsflotte in Bilbao an

à de England geſtattet habe iſt nicht zutreffend Die Regiegelänge einen Weg zu finden der Wilſon zu handeln ge fo iſt 1
tatte die Angelegenheit ſich noch wochen rung hat dieſen Verkauf nicht geſtattet
ang hinziehen kann da der Kongreß ſeine Zu Prinzeß Melitatimmung zu geben hat Das Repräſentantenhaus hat 7 Mä liſ delsdich aber noch nicht konſtituiert und da beide Parteien Haag 7 März Der engliſ Handelsdampfer

ich ziemlich die Wage halten werden die Kämpfe um den Prinzeß Melita der geſtern abend weil er bewaffnet
ort einige Zeit in Anſpruch nehmen Der Vorſchlag War wieder in See gehen mußte iſt heute früh nachdemWie daß der Senat ſeine Geſchäftsordnung er Geſchüt und Lafette über Bord gewor

ändern ſoll ſtößt auf Widerſpruch da man im fen hatte noch einmal in den Nieuwen Waterweg ein
Senat niemals einen Schluß der Debatte kannte Das sefahren und hat die Reiſe nach Rotterdam fortgeſetzt
Publikum iſt im allgemeinen ruhig B Die Miniſterkriſe in Schweden
Die Wirkung des uneingeſchränkten Stodholm 7 Märg Die Preſſe beſpricht noch

Bootkrieges e eifrig t reren J gttst rerW T Berlin 7 März Wie der uneinge n mögen r n n einſchrhntt V Bortitien auch eine v rringerung der mer 37 n wir af t m r ans m
neutralen S fan verurſacht hat geht aus Stockholm iſt eine Sympathieadrefſe für den
den Statiſtiken über den Schiffahrtsverkehr in den neu S n iſer e s jöld vorbereitralen Häfen hervor Jn der Woche vom 25 Februar di von m er rn der Kunſt u Wien
bis 3 März liefen laut Angabe des Rotterdamſchen c ft unterzeichnet iſt den ſich die rſte R
Courant vom 4 März in den Rotterdamer rennt iſt unter degen ſich die erſten Namen
Hafennur7 Schiffe gegen 57 in der gleichen des Landes befinden Auch die Studentenſchaft von Lund
Woche des Vorja re n Für war die beabſichtigt eine Kundgebung Aufſehen erregt rin
Zahl noch 196 Schiffe Nach Algemeen Handels W r r J en rad vo An März kamen in derſeiben Woche in Schuld zu ven Lebens gittelſchwierghelten des Landes
Frrkern r 5 Schiffe an gegen 26 im Fke England g

Malmö 7 März Dem Rußkoje Slowo wird aus u men reLondon gekabelt daß zwiſchen Paris Rom und London Mißſtimmung zwiſchen rumäniſcher
in der Zeit vom 26 bis 28 Februar ein wichtiger und ruſſiſcher Regierung
Meinungsaustauſch über die beſorgniserregenden Fragen des Tauchbootkrieges Jan Stockholm 7 März Die Jndependence Rumain

enden Erklärungena en Italien nd Frankreid daten in Lon verdffentlicht die folgenden bezeichn
n Vorſtellungen gegen die Minderung des von Eng Die rumäniſche Regierung wird keinesfalls nach Ruß

land zur Verfügung geſtellten Frachtraumes erhoben land üderſiedeln ſo lange noch ein Fuß rumäniſcher
t ertannw die Schwierigkeiten Erde vom Feinde verſchont iſt Selbſt falls Jgſſy derFrankreichs und d die aus notwendig ge loren gehen ſollte bleiben nach Budujeni und Voiajani

für die rumäniſche Regierung frei Allgemein wird
ſfe

ordenen Maßnahmen Englands erwachſen
0aber wnmnbglich ſie zu beſeitigen nen s von einer wachſenden Mißſtimmung zwiſchen

daß die v ootdekämpfung ſich beſſern werde ſo daß der rumäniſchen und ruſſiſchen Regierung geſprochendann die Transportſchwierigkeiten wieder n wer Wok Anz

ein
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Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Lebensmittelnot im Moldaugebietr
Die Neue Zür Zeitung berichtet aus JaſſyUm dem immer e werdenden Lebens

mittelmangel der Bevölkerung an derMaoldau gbhzuhelfen hat die ruſſiſche Regierung eine
Erhebungs Kommiſſion nach aſſy beordert welche
Maßnahmen zur Erleichterung der Volks not treffen
ſoll Die allgemeine Stimmung an der Moldau iſt
recht gedrückt Zu der durchgreifenden Umänderung
in der Beſetzung der höchſten Kommandoſtellen der
rumäniſchen Armee kommen die neuen Ausrüſtun
und die fieberhaft betriebewmen Kriegsübungen
unter der Leitung von Offizieren der Alliierten dur
Kelührt werden und welche darauf ſchließen laſſen d

J rer r Sfinden di fie on An

Zum Kriegsverrat der Letten
W T Berlin 7 März Gegenüber der Mel

dung der Neuen Zürcher Zeitung vom 29 Januar dievon lettiſcher Seite erfahren haben will daß in den letz
ten 9 Mongten 2000 Letten gleich 2 Prozent der
rn Bevölkerung wegen e rrgn hingerichtet
worden wären ſtellt die Norddeutſche Allgemeine Zei
tung feſt daß in Wa rheit im geſamten in Betra
kommenden Etappengebiet ſeit April 1916
32 Letten wegen Kriegsverrats zum Tode
verurteilt werden mußten von denen 26 hin
gerichtet wurden Die von der Neuen Zürcher Zei
kung als Quelle genannte Mitaui S rtnng hat nie
mals eine derartige Mitteilung gebra

Was die engliſchen Bauern fordern
Amſterdam 7 r Tel Union Nach Meldungen aus London an das Algemeen Handelblad hat

unter den engliſchen Bauern eine Bewegun einetſegt
die dahin geht für alle geſchulten Arbeits
kräfte einen e Srkäe rlaub von ſechs
Wochen Zu erwir zwecks Ausführung der not
wendigen Landarbeiten

Ein Denkmal für Boelcke
T Deſſau 7 März Der Gemeinderat be

ſchloß auf dem Ehrenfriedhof ein Monumental Denkmal
liegerhauptmann Boelcke nach dem Plan von Albin

üller Darmſtadt zu errichten

Der Bau von Luftſchiffen
W T Berlin 7 März Von ſeiten der Entente

wird in letzter Zeit wiederholt das Gerücht in die
Zelt geſetzt daß der Bau von Zeppelinluftſchiffen

wegen Materialmangel be gränkt oder ganz eingeſtellt
ſei Dieſen Meldungen liegt lediglich der fromme
Wunſch daß es ſo ſein möchte zugrunde Der Bau

von r irrt wird nach wie vormit allen Mitteln betrieben Weder iſt dieBantätigkeit auf irgendeiner Werft eingeſchränkt nochdie Entfaſſung von Arbeitern er oder beabſichtigt
Rohſtoffe ſind in genügender Menge vorhanden

Ausdehnung der Wochenbeihilfe
W T Berlin F Dir Der Hauptaus

ſchuß des Reichstages nahm in der Weiterberatung des
Etats des Reichsamts des Jnnern folgende Entſchlie
ßungen an die Familienbeihilfe von 20 Mark für die
Ehefran und von 10 Mark für jedes Kind auch während
der Sommermonate weiterzuzahlen die Wochenhilfe
während des auszudehnen auf Ehefrauen
von ihm vaterländiſchen Hilfsdienſttätigen Per
ſonen ſoweit Bedürftigkeit vorliegt und den Kriegs
wöchnerinnen künftig 1,50 Mark 1 Mark Unterſtützung
zu gewähren

Stiftung
Halberſtadt 7 März Die Familie und dieHirſch Kupfer und Nehnewerts G hier haben der

Stadt 100 009 M für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger zur Verfügung geſtellt

Erwerb der Hibernia durch
den Staat

B Berlkin 7 Märg Der SeS La Geſe ber der Erwers der Aktien der
ks geſellſchaftBergwer ibernig zu Herne durch deuStaat

r



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hanptquartier 7 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Searpe beiderſeits von Ancre und Somme
in der C auf dem Oſtufer der Maasherrſchte rege t mehrfach kam es
z u fechten von Aufklärungsabieilungen mit der

rabnveſazung
Abends griffen die Franzoſen an der Nordoſtfront

von Verdun unſere neuen Stellungen am aurières
wan J durch Feuer abgewieſen

v tihrer Anfgaben Jn h e engl

feindliche Flu worden Wi bedurch gegneriſche nete Fingern J
Oeſtlicher Kriegsſchanyzlatz

Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer iſt bei Nach
laſſen der Kälte in einzelnen Abſchnitten das Feuer leb
e geworden die Tätigkeit der Jnfanterie blieb noch

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See und in der

Struma Niederung ſchlugen unſere Poſten Vorſtöße engliſcher Kompagnien anrüdh

Der Erſte Generalquartiermeifſte
Ladendorff

er Kampf um die Dreiländerecke
Von unſerem an die Front in den Wald

karpathen entſandten Sonderberichterſtatter
erhalten wir folgenden Bericht

Bnukowinger Grenze Februar
Um dieſen in drei Länder verlaufenden Winkel wird

vieder heiß gekämpft Man weiß auf beiden Seiten
im was es geht Es geht um das für die Ruſſen ver
chloſſene Tor welches man einrennen muß um ma
Ingarn zu gelangen Zuerſt haben die Ruſſen ihr Glü
ei Kirlibaba verſucht Aber es z nicht Rieſen
ierge ſtemmten ſich gegen den zudringlichen Feind Und
jls es ihm gelungen war ſich einen Weg über die Leiber
einer e Soldaten ins Kirlibabatal zu bahnen da
xhob ſich die lebende Mauer unſerer verbündeten Sol
aten Sie hielt ſolange ſtand biß der aus tauſendn blutende Feind über die Berge zurückflutete

das war im Dezember vorigen Jahres Es kam dann
ine kurze Atempauſe Die Ruſſen füllten ihre gelich
eten z auf d ſchwere Geſchütze heran und zahl
piche friſche junge Mannſchaft Jetzt gings gegen Ja
bbeny los Zwei Stützpunkte muß man aber haben
jm nach Jakobeny zu gelangen Den Meſticaneſti Berg
nd den über 10 Kilometer langen Tunnel vor Jakobeny
And darum drehen ſich jetzt die Kämpfe die bereits An
eng Jerran egonnen haben

kin totenbleicher Himmel und ggan tiſche Berge die
ich mit ihren eiß und ſchneebedeckten Spitzen in
hwindelnde Höhen recken ſind die ſtummen nlieſer herzbeklemmenden bangen Ereigniſſe Die uſen

SDle eind diesmal ſehr ſyſtematiſch vorgegangen S
renzten ihre Angriffe guf ganz beſtimmte Punkte deren
roberung ſie je einer Stoßgruppe zur Aufgabe machten
nfangs ſchien es als ob ihnen dieſe Methode Erfolg

Sie ſchoben ſich nämn e wenig vorringen würde
ten wiederholtDie Ruſſen triumphierten Sie me

Fortſchritte am Meſticaneſtie Auch gegen den
Tunnel ſchoben ſie ſich langſam vor Ja ſie hatten be
jeits den nördlichen des Tunnels beſetzt Wieusgaſt das fragte man ſich Wirt man ſie weiter gehen

rin Wird man ihnen e auslicfern und den
Leg nach Dorna Watra freigeben Faſt ſchien es ſo

Schon erließ der Kommandant eines ruſſiſchen Jnfan
zrieregiments Oberſt Koſſinenko einen ehl an ſeine
oldaten Kinder Jhr müßt heute War ben erobern
Lir ſind dann mit einem Fuß in Ungarn Und in
ngarn winken Euch ſchöne Tage Vielleicht ſogar der

zriche Der r dieſen Befehl erteilte ſollteganz anderes Schickſal erleben Er fiel vor Jako
eny aber nach Ungarn kam er nicht Denn während
ie Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten Schritt um
chritt vorarbeiteten und ſchwächten ſammelten ſich

unſere Leute zu einem Stoß gegen den Feind der darauf
n bewußtlos zurücktaumelte Das geſchah am 13 Fe
ruar Begonnen haben dieſe Kämpfe bereits gm 12 Fe

bruar Unſere Heeresleitung hat eben die Bewegung
ber Ruſſen gegen Jakobeny ſolange geduldet als ſie dies
ohne Gefährdung unſerer Stellungen tun konnte Mit
bem Momente da ſich der Feind auf Schußweite an
Jakobeny herangearbeitet hatte wußten unſere Truppenwas ſie zu un Pinn Montag den 12 meldete unſere
Artillerie den Kampf an Ucber Jakobeny rollten
dröhnend unſere Geſchütze und weckten in Kimpolung
wo ein kleiner Teil der einheimiſchen Bevölkerung unter
bem verhaßten ruſſiſchen Joche ſeufzt ein mächtiges
Echo Sie überbrachten ihnen einen brauſenden Gruß
aus der Heimet die rer gedenkt Dann ging die Jn
fanterie vor Neben Preußen und Ungarn ſtürmten un

egen den hartaufhaltſam n Truppennäckigen Feind Kampf dauerte faſt den ganzen
Tag Die Ruſſen wichen geſchlagen zurück und wir be
ſetzten zunächſt eine wichtige Hödhe die den Ruſſen als
ausgezeichneter Stüßzpunkt diente Doch damit war der
Kampf noch nicht entſchieden Unſer Plan ging weiter
Aber auch die Ruſſen konnten ihre Niederlage nicht ſo
leicht verſchmerzen Sie ſahen ſich nämlich in wenigen
Stunden der ganzen Erfolge beraubt die ſie im Laufe
von Wochen mit ſchweren Opfern erkauften Montag
in der Nacht alſo machten die Ruſſen einen ſtarken
Gegenangriff Es war ein furchtbares Ringen Die
Ruſſen gingen in Maſſen vor ſt ſollten auch die Ar
tillerie erſeßgen Mann gegen Mann wurde gekämpft

Denſſge Fiſeger uns Feuer Ieweht

Von Offizier Stellvertreter Freyſtadt
Bei unſeren Gegnern in England und Frankreich iſt

das Verſtändnis und auch das Jntereſſe für Fugweſen
ſchon ſeit Jahren bedeutend ſtärker ausgeprägt als bei
uns Der Grund dafür liegt wohl hauptſächlich darin
daß wir Deutſche uns erſt erheblich ſpäter energiſch mit
der Jiugzkugind nſtrie und dem re befaßten Esliegt wohl auch mehr in dem franzöſiſchen Volkscharakter

ſich mit derartigen Prodblemen wenn ſie noch im Anfangsſtadium begriffen ſind abzugeben Es muß auch
erechterweiſe dabei anerkannt werden daß für ſolcheKropleme die noch vollkommen in der Schwebe und un

elöſt ſind in den weſteuropäiſchen Staaten und in
lmerika immer viel mehr Geld vorhanden war als ge

rade bei uns Deutſchen die ihr Geld in möglichſt ſichere
Unternehmungen zu ſtecken pflegen Trotzem um es

r zu ſagen ſind wir nicht nur mit Rieſen
chritten hrend r legten Jahre dem Gegner im
Flugweſen nachgrkommen ſondern wir haben ihn über
troffen wie die monatlichen Berichte über die Leiſtungen
unſerer Flieger im Felde verglichen mit denen der
Gegner beweiſen

Kurz vor dem Kriege begann auch in Deutſchland
allgemein das Verſtändnis und das Jutereſſe am Flug
ſport zu wachſen Wie eine Jronie des Schickſals be
rührt es heute daß eigentlich ein Franzoſe es verſtanden
hat bei uns den breiten Maſſen das Jntereſſe für die
Fliegerei zu erwecken Es war Posgond der bekannte
frangöſiſche 7Zeg der bei Verdun im Luftkampf
abgeſchoſſen wurde rend 88 den Veranſtaltungen
die auf deutſchen Flugpläzen ſtattfanden früher nur

r wenigerwenige Menſchen ſich h die mehr
zum Bau rten M

u wehen ten a den wer

Die bichten Wälder widerhallten ſchauerlich von dem
tternden Toben das die Nacht mit ihrem düſtern

Brüten deckte Als der Morgen anbrach waren die
Ruſſen wieder auf der Höhe von der ſie tags zuvor ver
agt waren Sie bahen den Erfolg ſchwer t Das

egiment des rſten Koßmenko war lutet und
mit ihm auch der Kommandant Aber auch von den

h h z nche in dieſer ſchauerlichen Nacht den
od gefunden

Wenn die Ruſſen nun geglaubt hatten fie würden in
dieſem heißen Ringen das legte Wort haben ſo ſollten
ſie ſ gründlich täuſchen Kaum waren am 13 früh
die letzten Pegnngen des Nachtkampfes erſtarrt und ſchon
leiteten unſere Geſchütze von neuem einen Angriff ein
Hier kam wieder einmal die moraliſche Ueberlegenheit
der verbündeten Se zur Geltung Trotzdem ſie
vierundzwanzig Stunden unaufhörlich im Kampfe
tanden hatten ſie noch Kraft und Mut genug die eahrvolle Annäherung des Feindes ab aweifen ie

Ruſſen durften nicht in der Nähe von Jakobenh bleiben
Es ſtand für uns viel auf dem Spiele i
denn neuerlich der Befhl zum Angriff Vier Stunden
brauſte der Chor ſchwerer und leichter Geſchütze Sie
G gter um die Ruſſen ſchwankend zu machen Jhr

iderſtand war gebrochen Gegen r brachen unſere
Verbündeten in die Stellungen der Ruſſen ein und
warfen ſie reſtlos von der erſten Höhe öſtlich von Jako
beny hinunter Aber da durften wir nicht ſtehen bleiben
Das Gefecht J ſich im Laufe des Nachmittags
weiter fort Vergebens zogen die Ruſſen in aller Eile
Verſtärkungen heran Sie konnten die Situgtion nicht
mehr retten Eine äußerſt geſchickt ausgeführte Um
faſſung brachte die Ruſſen in eine ſo arge Lage daß ſie
bald keinen Ausweg mehr hatten Sie räumten ſchleu
nigſt auch die zweite Höhe und gingen mehrere Kilo
meter gegen Valeputna zurück Jn der Hand der An
greifer blieben drei Geſchütze und etwa 1500 Mann zu
rück Damit war dieſe überaus blutige Phaſe des Kampfes
beendet und wieder war der Plan der Ruſſen ſich hier den
Weg nach Ungarn zu öffnen geſcheitert Seitdem unſere
Truppen die Höhenzüge im Süden der Bukowina be
ſetzt haben fanden in dieſem Winkel Kämpfe ſtatt deren
Heftigkeit der der großen Karpathenſchlachten nicht nach
ſtand Den Truppen die dieſe Päſſe halten iſt die
ſchwierigſte Aufgabe zugefallen Die große Oeffentlich
keit ahnt nicht welch ſtilles Heldentum hier täglich auf
gebracht wird um die Ruſſenflut zurückzudrängen Die
Geſchichte aber wird von den Taten dieſer Kämpfer er
zählen die jene in den Engpäſſen von Thermopylae in
den Schatten ſtellen werden

Julius Weber

die deutſchen Schulen und die
Kriegsanleihen

Von Profeſſor W Maeſche Berlin Pankow
Konnt ich auch nicht Waffen tragen

Half ich doch die Feinde ſchlagen
Diejenigen von unſeren Schülern die noch zu jung

wavren um die Schulbank mit der Kaſerne zu vertauſchen
hatten ſchon beim Kriegsausbruch durch die Tat bewieſen
daß die ihnen im Frieden eingepflanzten Gedanken der

J Erziehung eine gute Ernte zritigten
im Roten Kreusz halfen ſie bei dan Poſt und Tele

graphenämtern im Auskunftäbureau des Kriegeminiſte
riums waren ſie tätig wochenlang verrichteten einige
von ihnen Nacht für Nacht den Depeſchendienſt für das
ſtellvertretende Genevakkommando Den Landwirten
halfen ſie die Ernte ginbringen alles mögliche haben ſie
geſamenelt vor allem das Goldgeld daß man nicht Worte
finden kann hier ihren Eiſer zu hoben

Der GEchbanke daß ſie ſich auch bei der Kriegsanleihe
betätigen konnten wuchte cibhwohl ſchon damit bei der
erſten Anleihe an einzelnen Anſtalten der Verſuch ge
macht worden war in weiteren Kreiſen erſt ſo kurz vor
der zweiten Anlbelhe auf daß die Zahl der ſich beteiligen
den Anſtalten damals nicht ſehr groß ſein konnte Wir
werden aber nachher hören wie gowaltig die Betelligung
von da ab von Anleihe zu Anleihe gewachſen iſt

Nicht der praktiſche klingende Erfolg ſcheint mir bei
der Durchführung der Schulkriogsanleihe der Haupt
zweck Daß mehr eingekonnmen iſt als je vermutet wurde
iſt ja nur zu begrüßen aber in erſter Linie war viel
mehr folgender Gedanke ausſchlaggebend Hier bietet
ſich der Schule eine gußerordentlich günſtige Gelegenheit
zu prekliſcher ſiogsbürverlicher Erzichung Könnte in
der Tat der jugendliche Volksgenoſſe unmittelbarer zu
einer das ganze Volk in der Gagenwart beſchäftigenſen
für das Vaterland unendlich wichtigen Aufgabe in Be
ziechung geſetzt werden ließe ſich den Knaben und Mädchen
der Zufſommenhang zwiſchen Krieg und Geld greifbarer
deutlich machen als wenn man ſie mitten hineinſtellte
in das große Geſchehen und mit eigener Hand Banſteine
oder doch Steinchen herbeibringen ließ für den Milligr

den Bau zur Befriedigung der Kriegsbedürfniſſe Sie
ſollten von all dem was mit der Gelbbeſchaffumg im
Kriene zuſammewhängt nicht bloß hören ſondern ſelbſt
mittun Ein Erleben ſollte es für ſie werden das nach
Jeſhren in ihnen nachklingen und die Saiten vaterlän
diſchen Empfindons in ihrom Herzen zum Schwingren
bringen ſollte Es prägt ſich eine Tat mehr ein als
touſenofocher Rat

Nicht zu verachten iſt ferner der Umſtand und manche
Pädagogen halten es überhaupt dür das Wichtigſre daß

urch tie Schulkriegsanleihe die Anrenung zur Zeichnung
in außevordentlich viele Familien hineingetragen iſt in
denen nachweislich ſonſt nicht gezeichnet worden wäre
Ja mir iſt aus Berlin die Quarta eines Renlgymaſtums
betannx in der ſich jeder Schüler bei der vierten An
leih beteiligt bat jeder von den über 40 Schülern

Aufklären aufklären heißt es cber immer wieder will
man ſein Ziel erreichen Und was die Lehrer an allen
Schulen hier in unermüdlicher Arbeit geleiſtet hoben
dafür bat ihnen leſch nach der dritten Anleihe di Denk

der Deutſche daß auf dem Gebiete des Fliegens Großes
zu leiſten ſei und daß ſich der Fliegerei in Zukunft un
geahnte Bahnen eröffnen könnten

Jm letzten Jahre vor dem Frieg gelang es den deut
ſchen Flicgern nun ſchon manchen Rekord nach Deutſch
land zu bringen der vorher lange Zeit in Frankreich
oder Amerika errungen und geblieben war Wir hatten
einen ziemlich guten Stamm guter Zivilflieger heran
gebildet und Hirths großer Flug Berlin München
zeigte der Allgemeinheit daß die deutſche Fliegerei aus
ihrem Anfangsſtadium herausgetreten war Still und
ohne ein großes Weſen davon zu machen hatte dir Mili
tärfliegerei indeſſen gearbeitet indem ſie ſich einen
Stamm tüchtiger gut geſchulter Offiziers und Unter
offiziersflieger und eine Anzahl vorzüglicher Beobachter
herangebildet hatte Deutſche Fabriken hatten es ver
ſtanden eigene brauchbare ſtabile Apparate zu bauen
Der Flieger Jahn hatte auf einem Grade Apparat als
erſter deutſcher Flieger die Sturzflüge Pégouds ausgeführt und nach m noch mehrere andere Deutſche
Fabriken bauten Flugmotore die es mit jedem ausländiſchen Erzeugnis nicht nur aufnehmen konnlen ſondern

ſie ſogar übertrafen So waren bei Beginn des Krieges
unſere Maſchinen d h deutſche Fabrikate mit deutſchen
Motoren dem Gegner wohl ſchon gewachſen nur an
der Zahl dieſer Maſchinen und an der Anzahl der Flug
eugführer waren wir den Engländern und Franzoſen
edeutend unterlegen

Es iſt nun bewundernswert und wirft auf deutſche
Energie und deutſches Organiſationstalent das hellſte
Licht daß wir nach ungefähr 12 Monaten Krieg auch die
Herrſchaft in der Luft an uns reißen konnten wie wir
ſie zu Waſſer und zu Lande ſchon beſaßen Denn im
zweiten Kricgsſommer konnte von einer Ueberlegenheit
des Gegners in der Luft nicht mehr geſprochen werden
obwohl die Anzahl der feindlichen Fliegerkorps den

nnſexen junger noch um ein Veträchiliches überlegen

Und ſo erging ohne
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Zum Schluß gebe ich noch eine Tafel der Staffelung
der einzelwen Zeichnungen nach ihrer Höhe Es ſind ge
meldet rund
107 000 Zeichnungen unter 20 mit 6830 000
88 000 a von 20 bis 99 4090 000
107 800 100 1099 11 010 o0048 100 200 6999 15670 0008 200 1000 1999 8650 0001 600 2000 20999 3 310 0001 900 4 3000 und darüber 11 170 000

Wenn die Lehrer an allen Schulen bei der kommenden
Anleihe wieder ſo wie bisher ihre Pflicht tun werden
ſo wird auch die neue Anleihe wieder eine richtige Volks
anleihe werden

Möge das was ein Bezirksſchuldirektor ſchreibt der
ſeit 17 Jahre in einem faſt nur von wenig bemittelten
Leuten bewohnten Stadtweil tätig iſt und die Verhö tniſſe
ſeines Elternpublikums genau kennt wieder zur Wahr
heit werden Meine kühnſten Hoffnungen ſind über
troffen worden

Zeichnumsſcheine für Schulen mit genauen Erläute
rungen ſind nach dem 5 März durch den Verfaſſer dieſes
Aufſatzes in jeder Menge koſtenlos zu beziehen

Eine deutſche Offenſive beverſtehend

III
Der Leitaufſatz des Daily Chronicle vom 20 2

führt gus Die von Sir Douglas Haig kürzlich in
einigen Jnterviews geäußerte Siegeszuverſicht wird
durch den Gang der Ereigniſſe durchaus beſtätigt Haig
war bisher mit derartigen Aeußerungen zurückholtend
um ſo ſchwerer wient es alſo wenn er das gewohnce
Schweigen einmal darchbricht Allerdings iſt die Wieder
gabe ſeiner Anſichten durch die franzöſiſche Preſſe in
ſofern nicht gang einwandfrei als der Wortlaut in den
einzelnen Zeitungen Abweichungen aufweiſt Auch die
wörtliche Wiedergabe des franzöſiſchen Textes im Eng
liſchen en ſtellt den urſprünglichen Gedankengang Haigs
und legt uns nahe die von unſeren Blättern gebrachte
Ueberſetzung mit gewiſſen Vorbehalten aufzunehmen
Trotzdem kann als authentiſch angeſehen werden daß
Haig tatſächlich von der ſicher bevorſtehenden ſchweren
Niederloge des Feindes im Jahre 1917 geſprochen hat
andererſeits aber auch von der Möglichkeit daß ſich der
Krieg noch bis ins nächſte Jahr hineingiehen könne

Die ſcheinbare Schwäche der Deutſchen an der eng
liſchen Front darf uns nicht darüber hinwegtäuſchen
daß die Hauptkräfte des Gegners heute wieder an der

en konzentriert ſind und zwar vermutlich zum
eZwecke einer Offenſive gegen den Frontteil der Fran

zoſen Die Abſichten der Deutſchon liegen auf der
Hand es fragt ſich nur an welchem Punkte ſie zum ent
ſcheidenden Stoß anzuſetzen beabſichtigen Der kürzliche
Angriff in der Champaame der ebenſo un vermittelt auf
hörte wie er eingeſetzt hatte war offenbar nur eine
Diverſion Dagegen wäre es denkbar daß der Haupt
ſchlag mehr nach Soiſſons zu erfolgt auf jenem Front
aleſchnitt alſo wo die Deutſchen immer noch weniger als
50 Meilen von Paris entfernt ſtehen Auf alle Fälle iſt
es klar daß man auf deutſcher Seite einen entſcheiden
den Schlag zu führen ſucht und zwar gegen die Fram
zrſen deren Reſerven ſchwächer als die der Engländer
ſind Möglicherweiſe ſoll die Aklion auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz noch durch eine Offenſive gegen Jtalien
unterſtützt werden Jn der Erwägung daß es jetzt oder
niemals gilt wird die deutſche Heeresleitung nicht
zögern ſchon jetzt alle Reſerven einzuſetzen die eigent
lich erſt für 1918 beſtimmt waren Wahrſcheinlich über
trifft die guf dieſe Weiſe gebildete neue Offenſivarmee
bei weitem die vor einem Jahre gegen Verdun angeſetzten
Streit räfte

Wir haben alſo einen letzten großen deutſchen An
ſturm zu erwarten der mit größerer Wucht als alle
früheren geführt werden wird Es wäre ein Fehler ihn
im voraus verkleinern zu wollen Wir müſſen im Gegen
teil mit Rüchchlägen rechnen und uns darauf gefaßt
machen daß aug unſerer geplanten Offenſive eine
Gegenoffenſive werden Es iſt möglich daß
Deutſchlans anf Koſten ſeiner Reſerven für 1918 mm
dieſem Jahre imſtande ſein wird eine unerwartet gute
Figur zu machen Wollen wir uns hiervon nicht wieder
wie im vergangenen November von den rumäniſchen
Ereigniſſen überraſchen laſſen ſo tun wir beſſer eine
ſolche Möchlichkeit im vornus gleich in unſere Rechnarng
aufzunchmen Wir werden vielleicht noch auf eine harte

war weil nicht nur England und Frankreich die den
jahrelangen Vorſprung vor uns in der Fliegerei habenApparate bauen und Flugzeugführer heranbilden ſondern

auch die anderen feindlichen Länder wie Jtalien und
vor allem das neutrale Amerika deſſen gewaltige Flug
zeuge ar nur unſeren Feinden zu Gebote ſteht

ei Beginn des Krieges war die Fliegerei allerdings
erheblich ungefährlicher als ſie nach und nach geworden
iſt denn die Aufgabe des Flieger beſtand hauptſächlich
darin feindliche Stellungen Batterien und Truppen
verſchiebungen hinter der Front zu erkunden und unſereeigenen Batterien auf feindli e Ziele einſchießen zu
laſſen Dies alles ge ohne jede Einwirkung des
Gegners denn vom Kampfflugzeug und von Maſchinen

r im Flugzeug wußte man damals noch nichts
Nach und nach nahm der Luftkampf ernſtere Formen an
indem ſich die Flieger gegenſeitig zu bekämpfen anfingen
um die usführung des eigentlichen Flugauftrages un
möglich zu machen Aber ſchließlich ſtörte die Schießerei
mit Brownings und Karabinern wenig bei der Aus
führung der erhaltenen Befehle Nun fing man aberan Maſchinengewehre mit ſich zu führen die der Be
obachter zu bedienen hatte und ſchon damit wurde
manches Flugzeug außer Gefecht geſetzt denn ein gut
ſitzender S in den Benzintank oder in die Steuerung
zwingt den Flugzeugführer zum ſchleunigen Niedergehen

enn es uns im zweiten Kriegsſommer gelang dem
Gegner die Herrſchaft in der Luft endgültig zu entreißenſo iſt dies den Fluoseuglonſtruktignen des Jl
Ingenieurs Fokker zu danken Die Umſicht und der
Scharfblick der deutſchen Militärverwaltung machten
ich die Dienſte Fokkers nutzbar der zuerſt England ſeine

atente angeboten hatte Der Fokker Apparat i ein
kleiner ſchr ſchneller Eindecker der durch ſtarke Rota
tion smotore imſtande iſt ſehr ſchnell große Höhen zu
erklimmen Dieſes kleine ſchnelle Flugzeug eignet ſich
beſonders zum Kampf gegen feindliche Flieeer Und eir

ß Anleihe 369 000 ach
Schüler t da n den einzelnen Schüler die Summe

Hierdurch ſind bei der fünften Anleihe allein über Muske

Geduldprobe geſtellt werden hüten wir uns barum vor

einer Unterſchätzung des uns bevorſtehenden deutſchen
Anſturmes

Kriegsallerlei
v LandesverratDeutſchen Kriegsnachrichten ſchreiben
Es iſt ein böſer Jrrtum zu glauben daß in Land

nur verrät wer zum Feinde läuft und ihm für einen

n m n über rationenvuppentvansporte umiti iefe rungen anderDinge die im Intereſſe der Kriegführung unbedingt e

heim bleiben e re n e giret innung igen leicht die nkenloſeihr Vaterband auf 32 dieſelbe Weiſe Denn der gehe

ſitzt nicht nur jenſeits unſerer Front getrennt von uns
durch Gräben und Drahtverhaue Der Feind hat micht
nur im neutralen Auslande ſeine bezahlten Spione die
in Hotels und Cafés in Vergnügungsparks und in den

en hevumſchnüffeln nach dienlichen Nachricheen
s gibt das iſt erwieſen in unſerem eigenen Landenoch d hen Agenten n unter harmloſer

ich den Schwatzenden als Lauſcher zugeſellen und
alles was über militäriſche Dinge geſprochen wird auf
geheimen den feindlichen Heeresleitungen zu
gänglich machen Darum was ſchon im Frieden
ein weiſes deutſches Sprichwort iſt Unter ätzern
iſt der der Klügſtel das hat im Kriege ſeine
doppelte Geltung

Der würdige alte Herr der in der Stadtbahn neben
dir ſo eifrig ſeine Zeitung lieſt hört vielleicht ſehr genau
zu was du deinem Freunde aus guten Quellen zu er
zählen weiß junge m mit einem unkontrollier
baren bunten Bändchen im Knopfloch der beim ſelben
Händler wie du morgens ſeine Zigarren kauft hat
vielleicht ein weit größeres Jntereſſe als ſeine gleich
gültige Miene verrät an allem was du ſo nebenher über

Boote und Truppenverſchiebumgen verlauten läßt
Der elegante Kavalier im Gehpelz der ſich im Seſſel
neben dem Diwan beim Barbier die Schnurrbartſpitzen
brennen läßt und ſo ganz nur auf ſeine Verſchönerung
bedacht ſcheint macht ſich vielleicht fünf Minuten ſpäter
im Café Aufzeichnungen über das was du von dem
Vetter an der Front gehört haſt und nun törichterweiſe
deinem Barbier erzählſſt

Vollends das berühmte Siegel der Verſchwiegenheit
iſt eine Narrenfalle Es gibt nichts Gebrocheneres s
dieſes Siegel Was der Schwätzer ſiegelnd erzählt
das tratſcht ſiegelnd der Wichtigtuer weiter Und
durch eine Kette von Schwätzern und Wichtigtuern die
alle das lächerliche Siegel der Verſchwiegenheit bei ſich
haben erfährt ſchließlich der Spion doch was er braucht
und wiſſen will Jeder Deutſche hat eine Beziehung
jeder kann irgendetwas von einem Verwandten im Felde
oder bei Verwaltungsſtellen erfahren was der Feind
gern wüßte und ausnützte Und deshalb hat j der
Deutſche hoch und niedrig Mann und Frau die ver
dommte Pflicht und Schuldigkeit den Mund zu halten
Verſchwiegener Mund ein güldener Mund ſaoten

unſere Großväter Recht hatten ſie ein verſchwiegener
Mund kann ſeinem Lande heute viel Leid und Blut und
Geld erfparen Den Schwätzern und Wichtigtuern aber
muß das Handwerk gelegt werden in einer Zeit wo
unſere Feldgrauen handeln und alle hinter der Front in

ernſter vaterländiſcher Pflicht zu ſchweigen
Pwen

Der Unſinn des noch beſtehenden Kohlenhöchſtpreiſes
in Jtalien

Eine Zuſchrift von L X im Sole vom 2 März
e darauf aufmerkſam daß auch das neue Kohlen
frachtabkommen die Gefahr in ſich ſchließt daß keine
Kohlen nach Jtalien kommen da die Kohlenhöchſtpreiſe
der Miniſterialverordnung vom 31 Dezember 1916 noch
beſtehen Dieſe ſetzt zum Beiſpiel für Gaskohle frei
Waggon im Einfuhrhafen den Preis von 220 Lire für
die feſt Dafür kann ſie kein r verkaufen
da ſie ihm im Einkauf in Neweagaſtle durchſchnittlich
27 sh koſtet und die Fracht 1045 sh beträgt Dieſe
1313 sh machen aber bei dem jetzigen Kurſe 233,64 Lire
aus die die Kohle ab Genug koſtet Dazu kommen
dann noch Koſten für das Löſchen Einladen in den
Wagen vielleicht Ueberliegegelder uſw

Ein ſtädtiſches Pfandleihamt in Grodno
iſt die neueſte Schöpfung der deutſchen Verwaltung auf
dem Gebiet der Fürſorge in Ob Oſt Neben dem
eigentlichen Pfandbeleihungsgeſchäft wird auch der Be
völkerung Gelegenheit gegeben durch die Anſtalt Wert
egenſtämde preiswert veräußern zu laſſen Die StadtGrodno haftet ſatzungsgemäß mit ihrem geſamten Ver

mögen für den Wert und die Unverſehrtheit der ihr als
Pfand oder zum Verkauf übergebenen Sachen in Höhe
des im Pfandſchein angegebenen Wertes Es wirft ein
bezeichnendes Streiflicht auf ruſſiſche Verhältniſſe daß
ſelbſt auf dieſem Gebiete die öffentliche Fürſorge vollſtändig fehlte und daß das Pfandleihgeſchäft ganz in
den Händen höchſt zweifelhafter Pripatperſonen ruhte

Vergrößerung des Kreiſes Kowno
Durch Verfügung des Oberbefehlshabers Oſt iſt mit

Wirkung vom 1 Februar eine Neueinteilung der Kreiſe
der Deutſchen Verwaltung Litauen erfolgt Die bis
herigen Kreiſe Beiſagela Georgenburg Janow und Ju
ſchinty ſind aufgelöſt und zu den auf
geteilt worden ſo daß das Verwaltungsgebiet nunmehr
20 Kreiſe zählt Durch die Aufteilung des Kreiſes
Janow hat der Kreis Kowno faſt dreimal an Größe
zugenommen

t

Der Unterſchied Welcher Unterſchied iſt zwiſchen der
Marine der Entente und unſerer Wir haben Unter
ſeeboote und die Entente hat Untergehboote

Lt Glock i d Liller Kztg
großer Shrecken ging damals im März 1915 durch die
engliſche und franzöſiſche Fliegerwelt als wir mit dieſem
Apparat plötzlich auf dem Kampfplatz erſchienen Mit
dieſem Apparate gelang es Männern wie Boelcke
Jmmelmann Leffers Wintgens und vielen anderen
vollkommen die Luft zu beherrſchen

Jm Flugabwehrweſen war es nicht nötig Vor
ſprünge des Feindes einzuholen Denn bei Kriegs
anfang gab es noch keine bedeutſamen Mittel zum Be
kämpfen von Luftzielen von der Erde aus weder beim
Gegner noch bei uns Freund und Feind begannen
gleichzeitig an der Konſtruktion erfolgreicher Abwehr
mittel zu arbeiten aber niemals hat der Deutſche ſeine
Ueberlegenheit auf dieſem Gebiete eingebüßt Während
in den erſten Monaten des Krieges meiſt die Artillerie
verſuchte den feindlichen Flieger an der Erfüllung ſeiner
Aufgabe zu hindern oder ihn gar abzuſchießen was nur
ganz ſelten einmal gelang bauen wir heute Geſchühe
die nur zur Bekämpfung von Luftzielen beſtimmt ſind
und die durch ihr ſchnelles Feuern ihre große Erhöhung
und ihre weiten Schießmöglichkeiten die Gewähr für den
Erfolg bieten Vielfach baut man auch Kraftwagen
geſchütze d h die Flugabwehrkanone ruht auf einem
Kraftwagen und kann dadurch ſchnell von einer Stelle
an die andere mehr gefährdete gebracht werden um dort
das feindliche Luftziel zu bekämpfen

Urſere glänzend durchgeführte
ſation das Zuſammenarbeiten des Kampfflieger
den Flak Flugabwehrkanonen Abteilungen
ſchwert den feindlichen Lufigeſchwadern ihre Ueberfäle
auf die Etappenorte oder gar die deutſchen Heimatlande
und verhindert dieſe vielfach überhaupt Jhrer erfols
reichen Wirkſamkeit iſt in erſter Linie die verhöltni
mäßige Seltenheit der unerwünſchten feindlichen Flieger

Flugabwehrorgan
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